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Reichsdeutsche AustauschbeamteinWien .
Empfangdurch denBürgermeister .

Schon seit einigen Jahren wird der Austausch reichsdeutscher und
österreichischer Verwaltungsbeamter durchgeführt ,um reichsdeutsche Beamte

mit demSystemder österreichischen Verwaltungund österreichische Beamte
mit demder reichsdeuts chen Verwaltung vertraut zu machen .Auchheuerist
wieder eine Reihe deutscher Beamternach Oesterreich gekommen .Diedeutschen

GästewurdenMittwochnachmittagsvonder Stadt WienimSchlosshotelCobenzl
empfangen .Bei demEmpfangewarenauch der deutsche GesandteDr .Rieth ,
Vizebürgermeister Hoss ,die amtsführendenStadträte KokrdaundSpeiser ,
Magistrats - Direktor Dr .Hartl ,hohe Richter und hohe Beamte des Bundes - ¬

kanzleramtesunddes Magistratesanwesend .In VertretungdesBürgermeisters,
der durch Sitzungen im Parlament verhindert war ,begrüsste amtsführender
Stadtrat Speiser die deuts chen Gäste im Namender Stadt Wien .Erwürdig¬
te den Wert der Austauschaktion und gab seiner besonderen FreudeAusdruck ,
dass die Stadt Wienund Oesterreich liebe Freunde aus demDeutschenRei - ¬
che ,mit denen uns ein Gefühl inniger Zusammengehörigkeitverbindet ,emp- ¬
fangenkönne .LandratDomboisdankteimNamender deutschenGästefür
die Begrüssung ,für den Empfang und für die Aufnahme ,die die deutschen
Beamtenin Wiengefunden haben .Aucher verwies auf die Zusammengehörigkeit

der deutschenVolksstämme ,die ein Gefühlechter Freundschaftzwischen
den Oesterreichern und den Deutschenmit sich bringe .LandratDombois
dankte insbesondereauchflafür ,dass die Stadt Wienes dendeutschen
Beamtenermöglichthabe ,ihre sozialenEinrichtungenkennenzulernen .Spä-¬
ter erschienBürgermeisterSeitz ;er richtete eine herzlicheAnsprache
an die Gäste ,in der er die Bedeutungder Austauschaktionwürdigte ." Wir
sind " ,führte Bürgermeister Seitz aus ," voneinem grossen monarchistischen

Machtstaat zu einer kleinen bescheidenen Republik geworden .Wirhaben
denBeamtenkörperdes alten Staates übernommen,der nocherfüllt war
mit alter Tradition undmit denAnsichtendes alten Staates .Geradedarum
ist die Entwicklung der Verwaltung so interessant .Undda es inDeutsch¬
land ähnlich gekommenist,kann die Austauschaktion für die deutsche und

für die österreichischeBeamtenschaftvonhöchsterBedeutungsein . "
Dannverwiesder Bürgermeisterdarauf ,dass in Wiendieser Funktionärkein
Berufsbeamter sei,sondern ein Politiker ,der vom Plenum des Gemeinderates

gewähltist,ein Exponenteiner politischen Partei . "Seit 12Jahren ",sagte
Bürgermeister Seitz ," arbeite ich als Politiker mit Berufsbeamten zusammen

und habe in dieser Zeit die Tätigkeit der Beamtenschaftschätzen undehren
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gelernt .Die Zusammenkunft deutscher und österreichischer Eerwaltungs¬

beamterbekundetneuerlichdie Zusammengehörigkeitder deutschenVolks-¬
stämme ,die heute eine kulturelle Einheit bilden ,aber alle denWunsch
haben ,einmalauch eine staatsrechtliche Einheit zu bilden ,denalten
deutschen Traum der staatlichen Einheit zuverwirklichen . "

Die herzlichen Begrüssungsworte des Bürgermeisters fanden grossen

Beifall .In Erwiderung dieser Begrüssung gab Landrat Dombois namensder
Gäste nochmals dem Dank für die Aufnahme in Wien herzlich Ausdruck .Im

freundschaftlichen Zusammensein verbrachten die Gäste aus dem Reiche und

die WienerdenNachmittagauf demCobenzl.

Sitzungder BezirksvertretungMariahilf .
Die nächste öffentliche und vertrauliche Sitzung der Bezirksver

tretung Mariahilf findet amDonnerstag ,den 28 .Mai ,um6 Uhrnachmittags
statt .

EineRadrennbahnimWienerStadion .
Bestätigung derBaubewilligung .

Die Wiener Stadion -Betriebsgesellschaft ,der bekanntlich die

Verwaltungundder Betrieb des Stadions übertragen wordenist ,ist andie
GemeindeWienmit demErsuchen umZustimmungzur Errichtung einer beto - ¬
nierten Radrennbahn ,einer dazugehörigen Umkleidehütte und der nötigen

Abortanlagenherangetreten .Die Rennbahnsoll auf demGrundderGemeinde
Wien ,der derzeit an die Stadion -Betriebsgesellschaft für die Dauervon

sechs Jahren verpachtet ist ,errichtet werden .In seiner letzten Sitzung
hat nun der Gemeinderatsausschuss fürallgemeine Verwaltungsangelegenhei ten

die Baubewilligungfür die Errichtungder Rennbahnbestätigt .

Stromabschaltung .
Die elektrische Installation im HauseMärzstrasse132inHietzing

musste von der zuständigen Nagistrats - Abteilungwegen vielfacher Mängel

beanständet werden .Da den erteilten Aufträgen bisher nicht entsprochen
wurde und da wegen des argen Zustandes der sehr schadhaften ,stellenweise
sogar blar ' onGang - undKellerleitungen in diesem Hause Gefahr imVerzuge
bestand ,weil der bestehende Zustand dic Sicherheit der Personen gefähr¬

Sete ,ausserdem eine Feuergefahr bildete und auch die Gefahr einer elek¬

trolytischen Zerstörung der Gas -und Wasserleitungsrohre gegeben war ,musste

im öffentlichen Interesse in diesem Hause der elektrische Strom vomstädti¬

schen Kabel abgeschaltet werden .
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